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PINNEBERG Hat Jesus
die Küsterin Anna Kar-
pinsky (Heike Lenz) sit-
zen lassen? Darum geht es
in dem neuen Stück der
Pinneberger Bühnen. Am
Sonntag, 2. Dezember, hat
es Premiere. Seite 4

PINNEBERG Sie enga-
gieren sich für den Nächs-
ten: die Montagsgruppe
der Heilig-Geist-Kirchen-
gemeinde. Am Sonnabend
sammeln sie während ei-
nes Adventbasars Geld für
Obdachlose. Seite 3

y
Nach Nebelauflösung ört-
lich sonnig. Später ziehen
Wolken auf, vonWesten her
mit Regen. Panorama

MOORREGE Die Hand-
ball-Frauen desMoorreger
SV haben in der Hamburg-
Liga einen Last-Minute-
Sieg gefeiert. Beim 26:25
gegen Hamburg-Barmbek
traf der MSV mit der
Schlusssirene. Seite 23

> HafenhofftnachElbver-
tiefung auf Ende der
Durststrecke Seite 13
> Ein Besuch im Abwas-
sersystem Seite 26
> Hamburger veröffent-
licht Grundgesetz-Maga-
zin Seite 31

ELMSHORN Zwei Räuber ha-
ben am vergangenen Freitag
in Elmshorn einen Pizzabo-
ten überfallen und dabei Bar-
geld erbeutet, wie die Polizei
erst gestern mitteilte. Sie
sucht nun Zeugen.
Gegen 22.45 Uhr hatte der

Mitarbeiter eines Pizza-
dienstes eine Bestellung am
Eichenkamp zugestellt. Als
er zu seinem im dortigen
Wendehammer abgestellten
Wagen zurückging, näherten
sich ihm zwei Männer. Einer
von ihnen zog eine Schuss-
waffe. Die Männer forderten

Geld. Anschließend flüchte-
ten sie mit einem laut Polizei
„geringen Betrag“ zu Fuß in
Richtung des Hermann-Eh-
lers-Weges. Unmittelbar
nach dem Vorfall fahndete
die Polizei nach den Tätern.
Ohne Erfolg.
Die Räuber sollen etwa

1,80Metergroßgewesensein
und jeweils eine schwarze
Hose und einen schwarzen
Kapuzenpulli getragen ha-
ben. Hinweise zu dem Über-
fall nimmt die Kripo Elms-
horn unter Telefon (04121)
8030 entgegen. thi

KIEL/LEIPZIG Neue Schlap-
pe für Schleswig-Holstein
beim Bau der A20: Das Bun-
desverwaltungsgericht in
Leipzig hat gestern auch den
vierten Bauabschnitt der
Küstenautobahn zwischen
Wittenborn und Bad Bram-
stedt gestoppt. Der soge-
nannte Planfeststellungsbe-
schluss für das 20 Kilometer
lange Stück sei „rechtswidrig
und nicht vollziehbar“, er-
klärte das Gericht. So rügten
die Richter, dass die Planer
des Landes nicht ausrei-

chend geprüft haben, ob
durchdenBaudesAutobahn-
abschnitts das Fledermaus-
quartier und FFH-Schutz-
gebiet der Segeberger Kalk-
berghöhle in seiner Erreich-
barkeit gefährdet wird. FFH
steht für „Flora-Fauna-Habi-
tat“, ein europäisches Natur-
schutzgebiet. Verkehrsmi-
nister Bernd Buchholz räum-
te „eine bittere Niederlage“
ein. Der Bau des vierten
A-20-Abschnitts werde sich
nun „um zwei bis drei Jahre
verzögern“. Seiten 11 und 18

HAMBURG Seit 2009 soll sich
die Zahl der Obdachlosen in
Hamburg auf rund 2000
Menschen verdoppelt haben,
hat eine – inoffizielle – Befra-
gung der Stadt ergeben. Das
Winternotprogramm stellt
bis Ende März 760 zusätzli-
che Übernachtungsplätze
zur Verfügung, reiche in der

gewohnten Form aber nicht
mehr aus, kritisierenHilfsor-
ganisationen. In einer ge-
meinsamen Erklärung bekla-
gen sie vor allem, dass die
Einrichtungen des Winter-
notprogramms tagsüber ge-
schlossen sind. Die Sozialbe-
hördehältmit diversenArgu-
menten dagegen. Seite 14

BARMSTEDT Erstmals seit
dem 19. Jahrhundert gibt es
wieder einzelne ansässige
Wölfe in Schleswig-Holstein.
WiedasLandesamt fürLand-
wirtschaft,Umweltund länd-
liche Räume gestern mitteil-
te, habe es mittlerweile über
mindestens sechs Monate
immer wiederkehrende
Nachweise einesTieres gege-
ben. Seit dem 11. November
treffe das auf den Kreis
Pinneberg zu. Seite 9

Moorreger CDU will Ehrenamt von Rainer Jürgensen einschränken

Von Bastian Fröhlig

MOORREGE Paukenschlag im
Amt Geest und Marsch Süd-
holstein (Gums): Die Moorre-
ger CDU will Amtsdirektor
Rainer Jürgensen (parteilos)
an die Kette legen. Fraktions-
vorsitzender Georg Pletten-
berg stellte imAmtsausschuss
den Antrag, die ehrenamtli-
chen Tätigkeiten von Jürgen-
senzuverbieten.Grund ist die
Personalsituation im Amt.
„Ichführedieungewöhnlich

hohe Fluktuation der Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen
auf einemangelhafte Führung
zurück, nicht zuletzt begrün-
det durch die steigende Abwe-
senheit des Amtsdirektors“,
kritisierte Plettenberg. In den
vergangenen Monaten hätten
sieben Mitarbeiter das Amt
verlassen, 16 neue kamen da-
zu. Für Plettenberg ist der
Amtsdirektor dafür verant-

wortlich.Plettenberg:„Zurzeit
sind zwei weitereMitarbeiter-
innen von der fragwürdigen
Führung durch den Amtsdi-
rektor betroffen.“ Er hätte sich
ein Eingreifen von Amtsvor-
steher Hans-Peter Lütje
(CDU, Appen) gewünscht. Da

dies nicht erfolgt sei, habe er
den Antrag gestellt, gegen den
Amtsdirektorein„Verbot jegli-
cher außerbetrieblicher Auf-
gaben“auszusprechen.„Inder
mir bekannten Privatwirt-
schaft würde die Situation zu
einemsolchenVerbotführen“,
begründete der Christdemo-
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„Ich führe die
ungewöhnlich hohe
Fluktuation auf eine

mangelhafte
Führung zurück.“
Georg Plettenberg
CDU Moorrege

krat seinen Vorstoß. „Das Ver-
bot sollte solange gelten, bis
der Amtsdirektor seinen La-
den wieder imGriff hat.“
Jürgensen wies darauf hin,

dass der Hauptausschuss die-
ses Themaberatenmüsse und
nicht der Amtsausschuss. Er
selbst kommentierte den An-
trag nicht. Seine Mitarbeiter,
die die Sitzung verfolgten,
schütteltenungläubigdieKöp-
fe und boten einGesprächmit
dem Personalrat an, um die
Probleme zu besprechen, die
sienicht inderFührungsehen.
„Wir sollten im Hauptaus-

schuss besprechen, wie wich-
tig die Netzwerkarbeit des
Amtsdirektorsist,diebisEuro-
pa reicht“, sagte Hetlingens
Bürgermeister Michael Rahn
(Freie Wähler). Im Oktober
war Jürgensen zumVorsitzen-
den des Europaausschusses
des Städte- und Gemeinde-
bunds gewählt worden.

FOTO: MICHAEL BUNK

PINNEBERG Gute Nachrich-
ten: Mit 8,7 Prozent weist
Pinnebergs Innenstadt eine
geringe Leerstandsquote auf.
17 Erdgeschossflächen ste-
henderzeit leer. So steht es in
der Jahresbilanz von Stadt-
manager Dirk Matthiessen.
2014 lag die Quote in der
Kreisstadt bei 18 Prozent.
Auch sonst ist sein Fazit für
2018 positiv. Die Mitglieder-
zahl des Citymanagements
liegt weiterhin bei 63. Seite 3

BERLIN Dieselkunden von
Volkswagen in Deutschland
können sich ab sofort der
Musterfeststellungsklage
gegen den Konzern anschlie-
ßen. Wie der Bundesverband
der Verbraucherzentralen
(vzbv), der dann das Prozess-
risiko übernimmt, gestern in
Berlin mitteilte, wurde das
entsprechende Klageregister
beim Bundesamt für Justiz
am Montagabend eröffnet.
Wie Sie sich der Klage prak-
tisch anschließen können, er-
klären wir Ihnen auf Seite 19
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BVB-Attentäter zu 14 Jahren Haft verurteilt – Seite 32
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für Klage gegen
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KIEBITZREIHE Schock gestern Morgen für drei Generationen einer
Familie in Kiebitzreihe bei Elmshorn: Der Dachstuhl ihres Einfamilien-
hauses an der Kirchenstraße brannte vollständig aus. Mehr als 80 Ein-
satzkräfte kämpften gegen die Flammen. Verletzt wurde niemand. Doch
das Haus ist unbewohnbar.

Großfeuer: Fünf
Menschen obdachlos
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PINNEBERG Im Rahmen
der diesjährigen Kinder-
und Jugendbuchwochen
lädtdieStadtbüchereiPin-
neberg für heute zum
Kindertheater ein. Die
Vorstellung beginnt um
16 Uhr in der Stadtbüche-
rei, AmRathaus 1.DasMa-
pili-Theater zeigt das
Stück „Max der Kugelkä-
fer“, ein Puppentheater-
Stück für Kinder von
vier bis acht Jahren. Es ist
eineGeschichtezumStau-
nen und Lachen und
davon handelt, seinen ei-
genen Weg zu gehen.
Karten gibt es in der
Bücherei, der Eintritt ist
kostenlos. akj

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Angst ist eine
gesunde Reaktion auf Ge-
fahr. Doch oft habenMen-
schen Angst, ohne dass ei-
ne reale Gefahr bestünde,
weißLeiterinUlrikeMund
von der Volkhochschule
(VHS)Pinneberg, AmRat-
haus 3. Der Kursus findet
am Sonnabend, 8. Dezem-
ber, von 11 bis 16Uhr dort
statt und soll helfen, mit
Angst besser umzugehen.
Mundweiß,dass sich jeder
Mensch ab und zu unsi-
cher fühlt. Doch diesen
Gefühlen sei man nicht
hilflos ausgeliefert. Die
meisten Ängste entstün-
den durch unrealistische
Gedanken undVorstellun-
gen. Die Kosten betragen
36,80 Euro. akj
>www.vhs-pinneberg.de

PINNEBERG Die Stadtver-
waltung macht zwischen
Weihnachten und Silves-
ter Urlaub. Die Verwal-
tung gab bekannt, dass am
27. und 28. Dezember das
Pinneberger Rathaus ge-
schlossen bleibt. Das Rat-
haus ist in der Zeit weder
persönlich noch telefo-
nisch besetzt. Die Verwal-
tung legt nahe, wichtige
Anliegen, beispielsweise
die Beantragung von
Reisepässen, rechtzeitig
vor Weihnachten zu pla-
nen. Für Anliegen im
Bürgerbüro besteht die
Möglichkeit der Termin-
vereinbarung unter der
Telefon (04101) 211579
oder im Internet. akj
>termine-Buergerbuero@
stadtverwaltung.pinneberg.de

PINNEBERG Zweimal ist das
Themaschonberatenworden,
jetztwollenCDUundSPDNä-
gel mit Köpfen machen: Am
See bei den Funktürmen in
Pinneberg, im Volksmund
Wollnysee genannt, soll eine
Hundeauslaufwiese entste-
hen. Über den Antrag wird
morgen im Umweltausschuss
beraten. Beginn imRathaus ist
um 18.30Uhr. Da sich heraus-
gestellt hat, dass eine Einzäu-
nungnichtnotwendigist,kann
die Auslaufwiese mit wenig
Kosten realisiert werden. Die
im Etat 2019 bereitgestellten
Mittel von 8000 Euro können
gestrichen werden. erd

Dirk Matthiessen legt Statistik vor / Leerstandsquote in Pinneberg bei 8,7 Prozent

Von René Erdbrügger

PINNEBERG Die Hausaufga-
ben für2019haterbereits ge-
macht: Obwohl Stadtmana-
ger Dirk Mat-
thiessen (Fo-
to) zum Ende
des Monats
geht (unsere
Zeitung berich-
tete), hat er für
seine Nachfolgerin Ann-
Kristin Borcherding den Ver-
anstaltungskalender fürs
nächste Jahr schon gefüllt.
17 Events sind darin ver-

merkt: Von „Pinneberg
macht sauber“ (23. März),
über das Kleinkunstfestival
(25. bis 26. Mai) und Sum-
merJazz-Festival (8. bis
11. August) bis hin zum

Weihnachtsdorf (25.Novem-
ber bis 31. Dezember). „Ich
beanspruche nicht alle für
mich allein“, sagt Matthies-
sen und meint damit, dass
hinterEventswie demErnte-
dankumzug und Kindertag
Pinneberger Vereine stehen.
Auch die finanzielle Bilanz

für das Citymanagement leg-
te Matthiessen wie in jedem
Jahr vor: DieMitgliedsbeiträ-
ge belaufen sich für 2018 auf
88675 Euro, 2017 waren es
noch 93175 Euro. Dabei ist
die Mitgliederzahl – es sind
63 – gleich geblieben.
Doch mit dieser Summe

käme der Citymanager allein
nicht über die Runden.
75 000EurogibtdieStadtda-
zu, 40000 Euro gibt es von
Sponsoren. Um die

200000 Euro stehen demCi-
tymanagement zur Verfü-
gung. Darin sind auch alle
Aufwendungen fürPersonen,
AdministrationundKommu-
nikation enthalten. 39 Pro-
zent der Summe fließen in
die Veranstaltungen.
Ein weiteres Thema, mit

dem sich ein Citymanager
beschäftigt, ist der Leer-
stand. Der ist in der Pinne-
berger Innenstadt wieder
leicht gestiegen und liegt bei
8,7 Prozent. 17 Erdgeschoss-
flächen stehen laut Angaben
von Matthiessen leer.
„Wir sind nicht das

Schlusslicht von Nord-
deutschland“, sagt er. Be-
merkenswert: 2014 lag die
Quote in Pinneberg noch bei
18 Prozent.

PINNEBERG EsistMontagge-
gen 11 Uhr: Es riecht lecker
nachGrünkohlundFleischim
Gemeindehaus.DieMontags-
gruppe der Heilig-Geist-Kir-
chengemeinde in Pinneberg-
Nord kocht das Mittagessen.
Für Pinnebergs Obdachlose.
35 bis 40Männer und Frauen
werden wieder vorbeikom-
men. Für eine heiße Mahlzeit
in der kalten Jahreszeit.
„Wir kümmern uns um sie.

MitEssen,Essensmarkenund
Kleidung“,berichtetChristia-
ne Pichlmayr. Sie ist die
Hauptorganisatorin der eh-
renamtlichenGruppe,dieden
Ärmsten der Armen hilft. Zu
Gunsten dieser Bedürftigen
sammeln die rührigen Mon-
tagsdamen Geld auf dem
Adventsbasar amSonnabend,
1. Dezember. Los geht es in
der Ulmenallee 9 um 15 Uhr.
„Noch haben wir nicht alles
beisammen. Vieles wird noch
frisch zubereitet“, sagt Pichl-
mayr.Schmalz,Pralinen,Mar-
meladen, Kekse, Socken, Ad-

ventsgestecke, Türkränze
und vieles mehr gibt es zu
kaufen. Alles wird selbst ge-
machtbeziehungsweiseange-
fertigt.

Montagsgruppe der Heilig-Geist-Kirchengemeinde sammelt am 1. Dezember wieder für Obdachlose

Auch ein großes Kuchenbü-
fett wird es geben. „Gemein-
demitglieder backen die Tor-
ten. Man kann den Kuchen
auch für zu Hause kaufen“,

sagt die Organisatorin. Wie
lange geht der Basar? „Open
End“, sagt Pichlmayr, denn
auch zum Klönen in gemütli-
cher Atmosphäre ist der Ad-

ventsbasar gedacht. Und viel-
leicht tritt der einoder andere
derGruppe bei. Darüberwür-
de sich die Montagsgruppe
freuen. erd

Hauptorganisatorin Christiane Pichlmayr (Zweite von rechts) und ihr Team bereiten den Adventsbasar vor. FOTO: RENÉ ERDBRÜGGER

PINNEBERG Auch an kalten
Tagen etwas Kultur: Jeden
ersten Sonnabend im Monat
wird im Pinneberg Museum
ein Familiennachmittag an-
geboten. Der letzte in diesem
Jahr findet am kommenden
Sonnabend, 1. Dezember,
statt.
Das Pinneberg Museum

bietet eine gute Gelegenheit,
um sich während des Bum-
mels durch das Pinneberger
Weihnachtsdorf etwas auf-
zuwärmen, weiß Museums-
leiterin Ina Duggen-Below.
Denn an diesem Nachmittag
öffnetdasMuseumvon15bis
17Uhrmit Angeboten für die
ganze Familie.
So können mit Hilfe von

Rätseln und Fragebögen die
unterschiedlichen Abteilun-
genderDauerausstellungdes
Museums erkundet werden.
Für richtige Lösungen gibt es
auch etwas zu gewinnen, ver-
spricht die Museumsleiterin.

Zu sehen ist auch der älteste
FilmvonPinneberg, der1925
gedreht worden ist. Exotik
aus aller Welt und Überra-
schungen bietet zudem das
Kabinett von Johannes Gör-
bing, dort schillert und fun-
kelt es zwischen all den Edel-
metallen, Mineralien und
Edelsteinen.
Besonders interessant ist

nach Aussagen von Duggen-
Below die Sonderausstellung
„Vertraute Distanz“. Diese
zeigt Fotos, diemit der Loch-
kamera aufgenommen wor-
den sind. Die Kamera sei ein-
fach nachzubauen, man
brauche lediglich einen licht-
dichten Hohlkörper mit ei-
nemkleinenLoch.ZumFoto-
grafieren seien natürlich
trotzdem das richtige Mate-
rial und die Chemie notwen-
dig, so die Museumsleiterin.
Auch die Motorensammlung
der Ilo-Motorenwerke kann
besichtigt werden. akj

Lokales

Spontanes
Kindertheater

Nachr ichten

Keine Angst
vor der Angst

Rathaus
geschlossen

Wollnysee:
SPD und CDU
für Hundewiese

Citymanager:
Seine letzte Bilanz

Ein Adventsbasar für den guten Zweck

Familiennachmittag
im Museum
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